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ZUM VORLIEGENDEN HEFT

Von Ernst Nef, Redaktor

1 35

I n drei verschiedenen Staaten wird Alemannisch gesprochen:

im Elsass (Frankreich), im Badischen (Deutschland) und in
der Schweiz. Die formalen und funktionalen Unterschiede in Sprachbzw.

Dialektgebrauch dieser Gebiete hat Hans-Peter Schifferle,
Chefredaktor des Schweizerdeutschen Wörterbuchs (Idiotikon), anlässlich

der letzten Jahresversammlung des SVDS in Basel unter dem
Titel «Alemannisch - grenzenlos» eindrücklich herausgearbeitet (vgl.
Heft 4/09 S. 128 ff.). Für alle, die nicht dabei waren, hat er für den
«Sprachspiegel» eine überarbeitete Fassung seines interessanten
Vortrags zusammengestellt.

Jürg Niederhauser hat sich sprachlich des «Vergasers»
angenommen: Erstaunlich, wie irreführend Fachwörter manchmal sein
können!

Der Gestalter unseres Sprachspiegels, Armin Meienberg, kommt
wieder einmal in einem «Typoundso» zu Wort, wo er gestalterische
bzw. grafische «Mödchen» aufs Korn nimmt.

Peter Heisch ist wahrlich nicht der Einzige, der sich mit Geld

beschäftigt; aber er tut es auch linguistisch, und diesmal zudem nur
mit Kleingeld. Unterhaltsam wie immer, geht er in diesem Heft den
Namen von Kleinmünzen nach.

Nach einem teilweise sehr heissen Sommer hoffe ich, dass die
Leserinnen und Leser sich dieses Heft bei schönem, kühlerem Herbstwetter

zu Gemüte führen können. Und wie immer: Eine Reaktion
würde mich freuen.
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